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  Bielefeld, Februar 2017 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

das Bildungswerk der ostwestfälisch-lippischen Wirtschaft e. V. blickt auf ein ereignisrei-

ches, spannendes Jahr 2016 zurück. In zahlreichen Veranstaltungen rund um die Themen 

Personalentwicklung und Fachkräftesicherung haben wir die regionalen Experten und Ak-

teure aus Wirtschaft und Öffentlichkeit miteinander in den Dialog gebracht. Das viel beach-

tete Highlight bildete im November 2016 das 26. BOW-Forum zum Thema „Ausbildung und 

Personalentwicklung in der Digitalisierung der Wirtschaft“ für Fach- und Führungskräfte aus 

OWL. Im August 2016 begann die Ausschreibung für den BOW-Preis für die beste Perso-

nalentwicklung in OWL und den Sonderpreis für Nachwuchs-Personalentwickler/-innen. 

 

Last, but not least: Das Herzstück des BOW ist und bleibt die wirtschaftsnahe Weiterbil-

dung. Hier hat das leistungsstarke BOW-Netzwerk in Ostwestfalen-Lippe in 2016 

3.114 Kurse mit insgesamt 487.229 Seminarstunden umgesetzt und dabei 35.108 Teilneh-

mende weitergebildet. Dabei bildet die Zahl der Teilnehmenden in den Firmenschulungen, 

der abschlussbezogenen Weiterbildung und im Bereich der Unternehmensführung den 

Schwerpunkt. Deutlich gestiegen ist auch die Studierendenzahl in den Bachelor- und Mas-

ter-Studiengängen. 

 

Wir wünschen Ihnen viele interessante Eindrücke beim Lesen des BOW-Geschäfts-

berichtes 2016 und freuen uns auf viele Kontakte zu Ihnen im Jahr 2017. 

 

Freundliche Grüße 

  

Ute Horstkötter-Starke Bernd Steffestun 

Geschäftsführerin    Geschäftsführer  
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Gesamtüberblick 

Im Jahr 2016 stieg die Anzahl der Seminare, die von den BOW-Mitgliedseinrichtungen an-

geboten wurden, nach dem starken Vorjahr noch einmal um 13 Prozent. Es wurden insge-

samt 26 % mehr Unterrichtsstunden absolviert, um sich entsprechend der geänderten An-

sprüche beruflich und persönlich fortzubilden. Diese Steigerung erstreckt sich über alle 

Themenbereiche der Weiterbildung. Besonders die Anzahl der Studierenden an den Fach-

hochschulen, die zu den BOW-Mitgliedseinrichtungen gehören, nahm noch einmal um 

13 Prozent zu. Der Bereich der öffentlich finanzierten Seminare wuchs ebenfalls in 2016 

erfreulicherweise wieder um 74 %, bezogen auf die umgesetzten Unterrichtsstunden, an. 

Der Grund hierfür liegt vor allem in der gestiegenen Anzahl der Umschulungen, die zu an-

erkannten Berufsabschlüssen führen. Die Zahlen zeigen zum einen die Leistungsfähigkeit 

der BOW-Mitglieder und machen andererseits deutlich, welch wichtigen Beitrag das BOW 

und seine Mitglieder für die Fachkräftesicherung in OWL leisten. 

Gesamtstatistik 

Kurse Teilnehmer/innen 
Unterrichts-

stunden 

2015 2016 2015 2016 2015 2016 
Bereich 1 - 
Unternehmensführung  
- Betriebswirtschaft - Organisation 498 504 5.700 6.347 9.551 14.015 

Bereich 2: Technik -  
Produktion - Logistik 201 238 2.379 2.369 8.492 13.833 
Bereich 3: Informations- und  
Telekommunikations-
Technologien (IT) 91 108 659 800 1.640 1.846 
Bereich 4: Abschlussbezogene  
Aus- und Weiterbildung 521 549 7.509 7.601 134.470 138.516 
Bereich 5:  
Firmenschulungen 985 1.006 10.258 10.302 12.951 13.061 
Bereich 6:  
öffentlich finanzierte Maßnahmen 122 264 1.681 1.892 55.577 96.839 
Bereich 7: 
Studiengänge 336 445 5.100 5.797 155.435 209.119 

Gesamt 2.754 3.114 33.286 35.108 378.116 487.229 

 

Die Entwicklung der letzten 5 Jahre belegt, dass alle Themenbereiche von Seiten der Inte-

ressenten stabil nachgefragt werden, der öffentlich finanzierte Bereich starken Schwankun-

gen unterliegt und die Anzahl der Studierenden seit Jahren konstant ansteigt. 
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Jahresvergleiche 
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Bei einer Detailbetrachtung fallen einige Entwicklungen deutlich auf: Die hohe Zunahme bei 

den Kursen zum Bewachungsgewerbe ist auf den gestiegenen Bedarf insbesondere bei 

Flüchtlingsunterkünften zurückzuführen. Die sechsfache Zahl der Unterrichtsstunden in der 

Verbindungstechnik gegenüber 2015 ist zumeist in der periodisch vorgeschriebenen Zahl 

von Auffrischungskursen in der Schweißtechnik begründet. Die deutlich gestiegene Zahl 

der Umschulungen ist Grund für den Anstieg im öffentlich finanzierten Bildungsbereich. 

Auffällig ist auch die große Zunahme der berufsbegleitenden Studiengänge.  

 

Die Bereiche im Einzelnen 

Bereich 1 -  
Unternehmensführung  
- Betriebswirtschaft -  
Organisation 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2015 2016 2015 2016 2015 2016 

Außenwirtschaft 83 88 1.382 1.791 713 830 

Bewachungsgewerbe 18 38 348 762 2.352 6.416 

Betriebswirtschaftl. Grundlagen 2 11 9 192 32 32 

Existenzgründung 32 30 378 281 213 185 

Finanz- u. Rechnungswesen 32 27 402 407 952 731 

Fremdsprachen für den Beruf 8 10 94 83 1.911 2.050 

Immobilien 8 6 82 72 312 296 

Management  104 91 1.049 843 548 701 
Marketing, Verkauf und 
Öffentlichkeitsarbeit 49 49 452 433 414 817 

Materialwirtschaft 7 9 87 86 220 260 

Mitarbeiterführung 35 35 269 268 489 486 

Personalwesen 19 18 299 265 428 399 

Persönlichkeitsentwicklung  66 69 543 657 613 572 

Recht 14 10 152 103 104 80 

Sekretariat 21 13 154 104 250 160 

Summe Bereich 1 498 504 5.700 6.347 9.551 14.015 

 

 

Bereich 2: Technik -  
Produktion - Logistik 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2015 2016 2015 2016 2015 2016 

CNC Metall 7 4 34 27 2.312 1.896 

Elektrotechnik / Elektronik / Nachrichtentechnik 41 40 594 587 1.400 1.442 

Grundlagen Technik 22 34 238 282 1.724 2.046 

Logistik / Transport und Verkehr 66 65 693 646 1.756 1.960 

Steuerungstechniken 8 4 28 23 245 165 

Umweltschutz 44 46 506 509 143 235 

Verbindungstechniken 13 45 286 295 912 6.089 

Summe Bereich 2 201 238 2.379 2.369 8.492 13.833 
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Bereich 3: Informations- und Telekommuni-
kations-Technologien (IT) 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2015 2016 2015 2016 2015 2016 

ECDL-Europ. Computerführerschein 0 0 0 0 0 0 

EDV-Grundlagen / Internet 4 7 59 99 48 132 

EDV-Anwendungen 79 99 529 696 1.144 1.674 

EDV Systemsoftware/IT Netzwerke 7 0 66 0 424 0 

Techn. Anwendungen CAD 1 2 5 5 24 40 

Summe Bereich 3 91 108 659 800 1.640 1.846 

 

 

Bereich 4: Abschlussbezogene  
Aus- und Weiterbildung 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2015 2016 2015 2016 2015 2016 

Ausbildung der Ausbilder 77 70 1.347 1.196 8.034 7.217 

Betriebswirt - Handwerk - Industrie 4 8 46 103 734 824 

Fachkaufleute  37 34 587 547 9.295 10.066 

Fachkräfte 23 13 311 183 5.816 2.286 

Fachwirte  23 22 337 284 5.083 6.309 

Fortbildung im Handwerk 13 15 137 167 192 216 

Meisterprüfungen im Handwerk 49 52 576 620 27.185 30.645 

Meisterprüfungen in der Industrie 33 32 570 555 10.584 11.469 

Zertifizierte Fortbildung 115 54 1.227 665 48.619 47.082 
Weiterbildung u. Prüfungsvorbereitung 
für Auszubildende 147 249 2.371 3.281 18.928 22.402 

Summe Bereich 4 521 549 7.509 7.601 134.470 138.516 

 

 

Bereich 5: 
Firmenschulungen 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2015 2016 2015 2016 2015 2016 

Firmenschulungen 985 1.006 10.258 10.302 12.951 13.061 

Summe Bereich 5 985 1.006 10.258 10.302 12.951 13.061 

 

 

Bereich 6: öffentlich finanzierte Maßnahmen 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2015 2016 2015 2016 2015 2016 

Umschulungen -  gewerblich-technisch 28 43 270 310 28.747 46.818 

Umschulungen -   kaufmännisch 9 18 76 121 9.994 20.222 

Anpassungsqualifizierungen 12 17 170 212 8.400 11.520 

Sonstige 73 186 1.165 1.249 8.436 18.279 

Summe Bereich 6 122 264 1.681 1.892 55.577 96.839 
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Bereich 7: 
Studiengänge 

Kurse Teilnehmer/innen Unterrichtsstunden 

2015 2016 2015 2016 2015 2016 

Bachelor (Vollzeit) 178 191 2.683 2.508 78.925 87.385 

Bachelor (berufsbegleitend) 114 188 1.706 2.341 44.169 76.824 

Master (Vollzeit) 13 15 174 198 5.505 6.898 

Master (berufsbegleitend) 11 24 158 281 2.836 5.612 
Studienkolleg - Pre-Studies Program 
(Vollzeit, 1Jahr) 20 27 379 469 24.000 32.400 

Summe Bereich 7 336 445 5.100 5.797 155.435 209.119 

 

Auf das Jahr 2016 bezogen liegt der Anteil der Firmenschulungen an den gesamten Kursen 

mit deutlichem Abstand vor dem Bereich der abschlussbezogenen Aus- und Weiterbildung. 

Der Anteil der Studiengänge hat sich seit 2014 fast verdoppelt. 

 

 
 

Insgesamt sieht das BOW eine erfreulich positive Entwicklung in der beruflichen Aus- und 

Weiterbildung in OWL. 

 

 

  

Bereich 1 -

Unternehmensführung 

- Betriebswirtschaft -

Organisation 16,18%

Bereich 2: Technik -

Produktion - Logistik

7,64%

Bereich 3: 

Informations- und 

Telekommunikation

s-Technologien (IT)

3,47%

Bereich 4: 

Abschlussbezogene 

Aus- und 

Weiterbildung 17,63%

Bereich 5: 

Firmenschulungen

32,31%

Bereich 6: 

öffentlich finanzierte 

Maßnahmen

8,48%

Bereich 7:

Studiengänge

14,29%
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Was das BOW ist.... 

Das BOW ist der größte freiwillige Zusammenschluss wirtschaftsnaher Verbände und Bil-

dungseinrichtungen in Ostwestfalen-Lippe und das regionale Netzwerk für Aus- und Wei-

terbildung, Personalentwicklung und Innovation: 

• Wir schaffen Transparenz über das Kursangebot der wirtschaftsnahen Weiterbil-

dung in Ostwestfalen-Lippe. 

• Wir erstellen eine Weiterbildungsstatistik über die Qualifizierungen innerhalb des 

BOW-Verbundes. 

• Wir beraten Sie im Bildungssch€ck-Verfahren, zur Bildungsprämie und zur berufli-

chen Entwicklung.  

• Wir veranstalten mit unseren Mitgliedern in OWL BOW-Gespräche zu aktuellen 

Themen der Personal- und Organisationsentwicklung. 

• Wir führen Foren zu innovativen Themen der Personalentwicklung durch. 

• Wir organisieren Arbeitskreise für AusbilderInnen und  PersonalentwicklerInnen aus 

Unternehmen. 

• Wir verleihen den BOW-Preis für beste Personalentwicklung in OWL. 

Mitgliedseinrichtungen 

o Wirtschaftskammern:  

o Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, Campus Handwerk 1, 

33613 Bielefeld; 

o Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld,  

Elsa-Brändström-Str. 1 - 3, 33602 Bielefeld; 

o Industrie- und Handelskammer Lippe zu Detmold; 

Leonardo-da-Vinci-Weg 2, 32760 Detmold. 
 

o Arbeitgeber- und Unternehmerverbände sowie unterstützende Institutionen: 

o Arbeitgeberverband für die Gebiete Paderborn, Büren, Warburg u. Höxter e. V.,  

Klingenderstr. 9 - 11, 33100 Paderborn; 

o Arbeitgeberverband Herford e. V., Mittelweg 28, 32051 Herford; 

o Arbeitgeberverband Lippe e. V., Ernest-Solvay-Weg 2, 32760 Detmold; 

o Gildenhaus e. V., Detmolder Str. 18, 33604 Bielefeld; 

o Handelsverband Ostwestfalen-Lippe e. V., Große-Kurfürsten-Str. 75, 33615 Bielefeld; 
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o Unternehmerverband für den Kreis Gütersloh e. V., Kirchstr. 17, 33330 Gütersloh; 

o Unternehmerverband der Metallindustrie Ostwestfalen  

Bielefeld – Herford – Minden e. V., Am Sparrenberg 8, 33602 Bielefeld. 

 
 

o Kreishandwerkerschaften: 

 

o Kreishandwerkerschaft Bielefeld, Hans-Sachs-Str. 2, 33602 Bielefeld; 

o Kreishandwerkerschaft Gütersloh, Eickhoffstr. 3, 33330 Gütersloh; 

o Kreishandwerkerschaft Höxter-Warburg, Industriestr. 34, 33034 Brakel; 

o Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe, Waldenburger Str. 19, 33098 Paderborn; 

o Kreishandwerkerschaft Wittekindsland, Rote Mühle 19, 32312 Lübbecke. 
 

o Bildungseinrichtungen 
 

o AGW – Ausbildungsgemeinschaft der Wirtschaft Minden-Lübbecke e. V.,  

Ringstr. 9 a, 32427 Minden; 

o bib International College Paderborn, Fürstenallee 5, 33102 Paderborn; 

o DEKRA Akademie GmbH, Schweriner Str. 1, 33605 Bielefeld; 

o FHDW – Fachhochschule der Wirtschaft, Fürstenallee 5, 33102 Paderborn; 

o FHM – Fachhochschule des Mittelstands Bielefeld GmbH, Ravensberger Str. 10 G, 

33602 Bielefeld;  

o HBZ-Brackwede, Fachbereich Bau e. V., Arnsberger Str. 1 - 3, 33647 Bielefeld; 

o IHK-Akademie Ostwestfalen GmbH, Elsa-Brändström-Str. 1 - 3, 33602 Bielefeld; 

o MACH1 Weiterbildung, Mittelweg 28, 32051 Herford; 

o SBH West GmbH, Waldenburger Str. 19, 33098 Paderborn; 

o tbz Technologie- und Berufsbildungszentrum Paderborn gGmbH, Waldenburger 

Str. 19, 33098 Paderborn; 

o TÜV NORD Akademie, Geschäftsstelle Bielefeld, Böttcherstr. 11, 33609 Bielefeld. 
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BOW-Vorstand 

Der BOW-Vorstand repräsentiert die regionale Wirtschaft und gibt dem Bildungswerk der 

ostwestfälisch-lippischen Wirtschaft die Vorgaben für effiziente Arbeitsstrategien. 

 

Auf der BOW-Vorstandssitzung am 01.03.2016 in der Kreishandwerkerschaft Paderborn-

Lippe wurden die anschließende Mitgliederversammlung vorbereitet, der Jahresbericht 

2015 und die Planung 2016 einstimmig verabschiedet.  

 

 

v. l.: Rolf Nösekabel, AGW - Ausbildungsgemeinschaft der Wirtschaft Minden-Lübbecke 

e. V., Heinrich Heggemann, Kreishandwerksmeister, Kreishandwerkerschaft Paderborn-

Lippe, Hans Schmitz, Vizepräsident der Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Biele-

feld, Günter Koch, Arbeitgeberverband Herford e. V., Wolf D. Meier-Scheuven, Präsident 

der Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen zu Bielefeld 

 

Bei der BOW-Vorstandssitzung am 29.11.2016 konnte von einem sehr erfolgreichen Jahr 

2016 berichtet werden. Der Haushalt 2017 wurde einstimmig verabschiedet und weitere 

innovative Ideen und Projekte angeregt.  
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v. l.: Wolf D. Meier-Scheuven, Präsident der Industrie- und Handelskammer Ostwestfalen 

zu Bielefeld, Bernd Steffestun, Geschäftsführer des BOW e. V., Ute Horstkötter-Starke, 

Geschäftsführerin des BOW e. V., Detlef Helfer, Vorsitzender des BOW-Arbeitsaus-

schusses, Geschäftsführer der Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, Hans 

Schmitz, Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld, Heinrich Heggemann, Kreis-

handwerkerschaft Paderborn-Lippe, Günter Koch, Arbeitgeberverband Herford e. V., Rolf 

Nösekabel, AGW - Ausbildungsgemeinschaft der Wirtschaft Minden-Lübbecke e. V. 
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BOW-Mitgliederversammlung 

 

 

Auf der Mitgliederversammlung, die am 01.03.2016 in der Kreishandwerkerschaft Pader-

born-Lippe stattfand, wurde der gesamte, bisherige Vorstand einstimmig wiedergewählt. 

Bernd Steffestun stellte den Jahresbericht 2015 und die Jahresplanung 2016 vor. Alle Mit-

glieder begrüßten die vielfältigen BOW-Aktivitäten in 2015. Ute Horstkötter-Starke stellte 

den Jahresabschluss 2015 und den überarbeiteten Haushalt für 2016 vor, die von der Mit-

gliederversammlung einstimmig verabschiedet wurden. 

 

 

BOW-Geschäftsstelle 

Arbeit in der Geschäftsstelle 

Das Team der Geschäftsstelle mit Bernd Steffestun als Geschäftsführer, Ute Sauer als 

Verwaltungs- und Beratungsmitarbeiterin und Bettina Hankamer als Beraterin führte 2016 

eine Vielzahl von Veranstaltungen, wie die regionalen BOW-Gespräche, der Arbeitskreis 

Personalentwicklung, der Arbeitskreis Ausbildung und das BOW-Forum durch. Darüber 

hinaus wurde das BOW-Programm zweimal im Jahr digital erstellt, veröffentlicht, beworben, 

auf Messen präsentiert und in Weiterbildungsdatenbanken eingegeben. Zusätzlich wurden 

zahlreiche Beratungen zum „Bildungsscheck NRW“, zur „Bildungsprämie“ und die „Bera-

tung für berufliche Entwicklung“ durchgeführt und viele Weiterbildungsinteressierte beraten 

und an die Mitglieder weitergeleitet.  

Die Veranstaltungen in der Übersicht: 
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BOW-Arbeitsausschuss 

1. Sitzung, 08.02.2016, – Kreishandwerkerschaft Gütersloh 

Der Arbeitsausschuss traf sich am 08.02.2016 in der Kreishandwerkerschaft Gütersloh. 
Themen waren der Jahresbericht 2015, die BOW-Statistik 2015, der Jahresabschluss 2015 
und der Haushaltsplan 2016. Alle Anwesenden waren sehr erfreut über die zum Teil deutli-
che Zunahme an Seminaren und Teilnehmerzahlen. 
 

  
 

2. Sitzung, 09.05.2016, - DEKRA Akademie GmbH in Bielefeld 

 

 

 

 

 

Nach einem Vortrag von Cemalettin Özer (Geschäftsführer 

MOZAIK gGmbH) zum Thema „Verwertbarkeit der Aus-

gangsqualifikationen für die berufliche Integration von Mig-

ranten und Geflüchteten“ und anschließender intensiven 

Diskussion wurden die nächsten großen Veranstaltungen 

das BOW-Forum und der BOW-Preis besprochen. Einhel-

lige Zustimmung fand der Hauptredner für das BOW-

Forum Herr Prof. Dr. Esser, Präsident des BIBB und das 

Thema „Ausbildung und Personalentwicklung in der digita-

lisierten Wirtschaft (Industrie 4.0)“. 
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3. Sitzung, 26.09.2016, - IHK Ostwestfalen zu Bielefeld 

Frau Trulley und Frau Koppmann stellten die Founders Foundation vor. Anschließend wur-

den mögliche Punkte der Zusammenarbeit im Bereich der Existenzgründung und der Se-

minare vereinbart. 

           SSSSSS..  

Julia Trulley     Annalena Koppmann 
Manager Marketing   Project Manager Founders Education 
 

Darüber hinaus wurde die Überarbeitung der Homepage, die Durchführung des Projektes 

“be smart” und die Kündigung von Google AdWords beschlossen. 

 

 

Regionale BOW-Gespräche „Fachkräftesicherung“ 

20.01.2016 „Corporate Social Responsibility (CSR) bzw. Unternehmerische 

Gesellschaftsverantwortung als Erfolgsfaktor“ 

Arbeitgeberverband Bielefeld e. V. 

                   

Rolf Merchel (Projektleitung CSR Kompetenzzentrum OWL, Detmold) stellte in dem ersten 

Impulsvortrag vor, wie kleine und mittelständische Unternehmen Corporate Social Respon-

sibility (CSR) nutzen können. Der Begriff Corporate Social Responsibility (CSR) bzw. 

Unternehmerische Gesellschaftsverantwortung umschreibt den freiwilligen Beitrag der 

Wirtschaft zu einer nachhaltigen Entwicklung, die über die gesetzlichen Forderungen 
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(Compliance) hinausgeht. CSR steht für verantwortliches unternehmerisches Handeln in 

der eigentlichen Geschäftstätigkeit (Markt), über ökologisch relevante Aspekte (Umwelt) bis 

hin zu den Beziehungen mit Mitarbeitern (Arbeitsplatz) und dem Austausch mit den rele-

vanten Anspruchs- bzw. Interessengruppen (Stakeholdern). Die Einführung von CSR 

schafft einen Nutzen für das Unternehmen im Bereich von z. B. Reputation, Vertrauen, Mit-

arbeitermotivation und Kundenzufriedenheit und trägt damit nachhaltig zum Unterneh-

menserfolg bei.  

  

Andreas Reschke (Geschäftsführer Finanzen und Produktion, HANNING & KAHL GmbH & 

Co. KG, Oerlinghausen) stellte die Umsetzung und die Ergebnisse von CSR bei HANNING 

& KAHL GmbH & Co. KG vor. Dabei konzentriert sich HANNING & KAHL auf seine Mitar-

beiter. Die Aktivitäten reichen hier von permanenter Weiterbildung (je Mitarbeiter mind. 

2 Veranstaltungen im Jahr), über das betriebliche Gesundheitsmanagement und den Mitar-

beiterservice bis zum Dialog mit Migrantenorganisationen. 

21.04.2016 – „Erfolgreiche Mitarbeiterführung in KMU“ 

  im HBZ Brackwede 

Am 21.04.2016 fand im HBZ Brackwede das 2. BOW-Gespräch 2016 zum Thema „Erfolg-
reiche Mitarbeiterführung in KMU“ statt. 

Nicole Vegelahn, Inhaberin von Vegelahn Personalentwicklung, hat das Thema zunächst 

sehr gut mit folgenden 10 Impulsen für zeitgemäße und wirksame Führung in KMU einge-

leitet. 

1. Überprüfen Sie Ihre Führungsinstrumente! 

2. Holen Sie die richtigen Leute an Bord! 

3. Bieten Sie Orientierung! Geben Sie Zielklarheit! 

4. Kennen Sie den Zustand Ihrer „Herde“! 

5. Betrachten Sie das Individuum! 
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6. Walk the Talk! 

7. Reflektieren Sie sich regelmäßig! 

8. Holen Sie sich Feedback! 

9. Hinterfragen Sie Ihre Glaubenssätze! 

10. Bleiben Sie authentisch! 

 
 

Der zweite Impulsvortrag wurde von Arno Beckhoff, Inhaber der Elektro Beckhoff GmbH, 

gehalten. Herr Beckhoff veranschaulichte die systematischen Schritte des Unternehmens 

zur Umsetzung des Unternehmensleitbildes: Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit und Freundlichkeit 

in der Personalarbeit. Trotz des starken Wachstums und der Übernahme einiger Unter-

nehmen ist es bisher gelungen dieses Leitbild auf die neuen Betriebsteile zu übertragen. 

Dies ist immer auch die Aufgabe der Führungskraft aus der Stammbelegschaft, die die Lei-

tung der neuen Unternehmensteile übernehmen. 

Beide Vorträge wurden intensiv diskutiert und die Teilnehmenden bedankten sich bei den 

Vortragenden für die vielen Anregungen für ihre Unternehmen. 

 
 

Frau Nicole Vegelahn bendete ihren Vortrag mit 

dem bekannten Zitat: „Beginnen muss man bei sich 

selbst. Wer sich selbst nicht führen kann, wird nie-

mals andere führen können.“ (Fredmund Malik) 
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26.10.2016 – „Compliance“ bei Mach1 in Herford 

 

 
 

Die Veranstaltung des BOW (Bildungswerk der ostwestfälisch-lippischen Wirtschaft e. V.) 

wurde gemeinsam mit dem Arbeitgeberverband Herford, MACH1 & MACH2, dem Unter-

nehmerverband der Metallindustrie Ostwestfalen und dem Arbeitgeberverband Bielefeld 

e. V. durchgeführt. In einem ersten Impulsvortrag führte Herr Peter Zawilla in das Thema 

Compliance ein und gab aus seiner langjährigen Praxis als Berater in dem Bereich einen 

Überblick über geeignete Maßnahmen von Unternehmen zum Aufbau und zur Einhaltung 

von Compliance. Im zweiten Impulsvortrag stellt Frau Gabriele Herfort (Personalleiterin) die 

Umsetzung von Compliance bei der Joh. Stiegelmeyer GmbH & Co. KG, Herford vor. Es 

entstand eine sehr lebhafte Diskussion, da vielen Unternehmen nicht bewusst war, welche 

Risiken sie eingehen, wenn sie kein Compliance-Konzept haben. 
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BOW Arbeitskreis Personalentwicklung 

Die Personalentwickler/innen aus den Unternehmen und den BOW-Mitgliedseinrichtungen 

trafen sich auch im Jahr 2016 regelmäßig:  

 

29.02.2016 – „Wissensmanagement / Wissenstransfer“ 

bei der Phoenix Contact GmbH & Co. KG in Blomberg 

Unternehmen wenden zunehmend Wissenstransfermethoden und -ansätze, wie z. B. die 

sogenannte Wissensstafette an, um die Herausforderungen der Globalisierung und des 

demographischen Wandels zu bewältigen. 90 % des unternehmensrelevanten Wissens ist 

implizites Wissen, d. h. Erfahrungswissen, welches trotz aller Bemühungen der Explizie-

rung in den Köpfen der Mitarbeiter verbleibt. Innovative Unternehmen stellen daher zuneh-

mend  ihre Mitarbeiter – und nicht Dokumente – ins Zentrum ihrer Wissensmanagement-

strategie. Sie fördern den persönlichen, direkten Wissenstransfer zwischen Mitarbeitern 

und erhalten auf diese Weise effektiven Zugang zu dem impliziten Teil des Wissens. Vor-

aussetzung hierfür ist eine leistungsfähige unternehmensinterne Expertensuche und 

die Möglichkeit der Vernetzung zwischen Mitarbeitern.  

 

Am 29.02.2016 trafen sich die Personalentwickler/innen bei der Firma Phoenix Contact 

GmbH & Co. KG in Blomberg und tauschten die Erfahrungen mit der Umsetzung des Wis-

sensmanagements in den jeweiligen Unternehmen aus.  

 

     

Karl-Heinz Kötterheinrich     Manolya Hiddensen 

Leiter der Haupt- und Personalabteilung  Personalentwicklerin, Corporate HR 

beim Landschaftsverband Westfalen-Lippe bei Phoenix Contact GmbH & Co. KG  
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Herr Kötterheinrich stellt das differenzierte Wissensmanagementsystem des Landschafts-

verbandes Westfalen-Lippe vor. Neben verschiedenen IT-Tools, kommen hier ein standar-

disierter Ablaufplan für den Wissenstransfer, die Wissensampel, ein Transferplan und ein 

Methodenkoffer für Führungskräfte zum Einsatz. 

Frau Hiddensen stellte das Konzept von Phoenix Contact zur Nachfolgeplanung bei Mitar-

beitern in Schlüsselpositionen incl. der Arbeit mit Lernlandkarten vor. 

 

06.06.2016 – „Coaching und Mentoring“ 

bei der Beckhoff Automation GmbH in Verl 

Coaching ist in Deutschland zu einem etablierten und vielfach nachgefragten Instrument 

der Personalentwicklung gewachsen. Dabei wird Coaching in verschiedenen Bereichen 

z. B. zur unmittelbaren Leistungssteigerung von Mitarbeitern, zur Reflexion des Führungs-

verhaltens, zur Führungskräfteentwicklung etc. eingesetzt. 

Mentoring, ist ebenfalls ein häufig eingesetztes Personalentwicklungsinstrument. Ein er-

fahrender Mentor gibt dabei sein fachliches Wissen oder sein Erfahrungswissen an eine 

noch unerfahrenere Person (Mentee) weiter. Das Ziel ist es dabei, den oder die Mentee bei 

persönlichen oder beruflichen Entwicklungen zu unterstützen. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

Sonja Krause, Assistentin der Geschäftsleitung, 

Beckhoff Automation GmbH, stellte nach einer 

allgemeinen Einführung in das Thema dar, warum 

das Unternehmen Beckhoff in Zukunft auf den 

systematischen Einsatz von Mentoring zur Einar-

beitung neues Mitarbeiter setzt. Dazu sind einzel-

ne Pilotvorhaben geplant. 

Jörg Marquardt, Personalleiter und Geschäftsfüh-

rer, Piening GmbH stellte in seinem Impulsvortrag 

die Umsetzung des Projektes der „Chef als 

Coach“ vor. Die Ausgangslage war u. a. eine sin-

kende Mitarbeiterzufriedenheit in Bezug auf die  
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12.09.2016 – „Internationale Personalentwicklung“ 

bei der Miele & Cie. KG 

Das Thema „Internationale Personalentwicklung“ stieß auf ein großes Interesse mit über 

40 Anmeldungen. In dem Arbeitskreis stellte Frau Sabine Kumlehn (Leiterin Personalent-

wicklung bei Miele & Cie. KG) zunächst die Struktur der Personalentwicklung bei Miele & 

Cie. KG vor, bei dem der internationale Bereich ein Element von vielen ist.  

 
Sabine Kumlehn    Joachim Faul 

 

Anschließend stellte Herr Joachim Faul (stellv. Leiter Personalentwicklung bei Miele & Cie. 

KG) das internationale Führungskräfte-Qualifizierungsprogramm, das Miele seit 2013 auf-

gelegt hat, ausführlich vor. Neben den inhaltlichen Elementen sollte auch die Miele Unter-

nehmenskultur transportiert und ein persönliches Netzwerk unter den Führungskräften auf-

Führungskräfte. Um dem zu begegnen, 

wurden bereits alle Führungskräfte des 

oberen Managements im Bereich Coa- 

ching von Mitarbeitern geschult und es 

finden inzwischen u. a. selbstständig 

arbeitende Gruppentreffen zur kollegia-

len Beratung von Führungskräften statt. 

Nach einer externen Erhebung hat sich 

die Mitarbeiterzufriedenheit in Bezug auf 

die Führungskräfte seit dem deutlich 

erhöht. Während der gesamten Veran-

staltung wurde intensiv diskutiert und 

entsprechende Erfahrungen von ande-

ren Unternehmen eingebracht. 
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gebaut werden. Ziel ist es, dieses Programm als Pflichtelement für alle neuen Führungs-

kräfte zu etablieren.  
 

 
 

Das 18-monatige Führungskräfte-Qualifizierungsprogramm ist ein mehrteiliges englisch-
sprachiges sogenanntes Blended Learning-Konzept, bei dem Präsenztraining und Praxis-
aufgaben im Berufsalltag mit einem interaktiven webbasierten Training sowie Maßnahmen 
zur nachhaltigen Sicherung des Lernerfolgs effektiv miteinander verbunden werden. Die 
ersten beiden Module werden immer in einer der ausländischen Gesellschaften durchge-
führt. Die anschließende Diskussion war so lebhaft und interessant, dass das geplante 
Veranstaltungsende um 1,5 Stunden überschritten wurde. 
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28.11.2016 – „Onboarding“ 

bei der Claas KGaA mbH 

Die Tage und Wochen nach der Arbeitsaufnahme sind bei neuen Mitarbeitenden oft von 

großer Unsicherheit geprägt. „Habe ich mich richtig entschieden?“, spukt ebenso im Hinter-

kopf wie die mögliche Konfrontation mit anderen Job-Angeboten. Ein gut geplanter On-

boarding-Prozess hilft dabei, dass neue Mitarbeitende zügig im neuen Job produktiv arbei-

ten können, die volle Leistungsfähigkeit schneller erreichen und sie sich von Anfang an 

wohl fühlen. Mit verschiedenen Konzepten zum Onboarding versuchen die Unternehmen 

deshalb die Integration neuer Mitarbeitender  in das Unternehmen aktiv und erfolgreich zu  

 

gestalten. Dadurch sollen u. a. die hohen Kosten der Personalsuche abgesichert werden 

und auch alle weiteren Folgen einer misslungenen Einstellung vermieden werden. Frau 

Kristin Deeke stellte das „Onboarding-Konzept“ von Claas KGaA mbH vor. Anschließend 

wurden in kleinen Arbeitsgruppen weitere Elemente einer gelungenen Mitarbeiterintegration 

in ein Unternehmen ausgetauscht und erarbeitet. 
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BOW Arbeitskreis Ausbildung 

Die Ausbilder/innen und Ausbildungsleiter/innen aus den Unternehmen und den BOW-

Mitgliedseinrichtungen trafen sich auch im Jahr 2016 regelmäßig:  
 

12.05.2016 – „Ausbildungsmarketing“ 

 bei der Harting KGaA in Espelkamp 

 

  
 

Nach einer Führung durch das Ausbildungszentrum der Harting KGaA stellte Nico Gottlieb, 
Ausbildungsleiter der Harting KGaA, die Marketingaktivitäten der Harting KGaA vor. Diese 
zahlreichen Ansätze reichen von der Bereitstellung von Schülerpraktikumsplätzen (ca. 90 
pro Jahr), der Beteiligung an „Berufsfelderkundungstagen“ (im Rahmen von KAOA), der 
Durchführung von Aktionstagen (BINGO, Zukunftstag, Greenday), der Teilnahme an Aus-
bildungsmessen (Umkreis 30 km) und Berufsorientierungsparcours (BOP‘s) über Koopera-
tionsverträge / Präsenzveranstaltungen in Schulen, die Kooperation mit Grundschulen 
(KiTec) bis hin zu einem Management Information Game und einem Berufsnavigator. Ein 
neuer Ansatz ist die Ausbildungskampagne von Harting an Orten der Freizeit von Jugendli-
chen, z. B. bei einem großen Reitturnier.  

 

Nach der Diskussion nutzen alle Teilnehmer intensiv die Gelegenheit sich auszutauschen. 

Ulrich Mihatsch, Leiter Aus- und 

Weiterbildung bei der Kraftver-

kehr Nagel GmbH & Co. KG, 

betonte in seinem Vortrag die 

Bedeutung des ganzheitlichen 

Ausbildungsmarketings für den 

Erfolg. Es nützen z. B. keine 

ausgefeilten Aktionen etwas, 

wenn die Durchführung der Aus-

bildung mangelhaft ist (siehe 

Abbildung). 
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01.12.2016 – „Bindung von Auszubildenden“ 

bei der Miele & Cie. KG in Gütersloh 

Dieses Thema zieht sich von der Zeit vor Beginn der Ausbildung bis zu der Zeit des Über-

ganges in ein Arbeitsverhältnis und sollte auch dann unter dem Thema allgemeine Mitarbei-

terbildung fortgeführt werden. Ausbildungsunternehmen leiden zunehmend unter der Absa-

ge bereits unterzeichneter Ausbildungsverträge durch die Jugendlichen. Für das Unter-

nehmen bedeutet diese Absage den Verlust von Zeit und Geld, welches für die Auswahl 

des Auszubildenden, die geführten Gespräche und ähnliches mehr, aufgebracht wurde. 

Gelingt es dem Unternehmen die Stelle neu zu besetzen, sind die zukünftigen Auszubil-

denden oft weniger qualifiziert. Die Zahl der Ausbildungsstellen, die durch die Absage nach 

Vertragsabschluss nicht besetzt werden können, wird auf mehrere Zehntausend im Jahr 

geschätzt. Zukünftige Fachkräfte, die das Unternehmen selbst braucht, stehen nicht mehr 

zur Verfügung. Verständlicherweise möchten Unternehmen das verhindern. Dies kann ge-

lingen, wenn das Unternehmen in der langen Zwischenzeit von der Vertragsunterzeichnung 

bis zum Ausbildungsbeginn den Kontakt zu den künftigen Auszubildenden hält und ihn so 

stärker an das Unternehmen bindet.  

   
 

An dieser Ausgangssituation setzten die Inputvorträge von Laura Müller (Volksbank Pader-

born-Höxter-Detmold eG) und Thomas Meyer (Miele & Cie. KG) an und stellten umfangrei-

che Aktivitäten der beiden Unternehmen im Vorfeld der Ausbildung, während der Ausbil-

dung sowie im Übergang zur Übernahme vor. 
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26. BOW-Forum „Ausbildung und Personalentwicklung in der Digitali-

sierung der Wirtschaft“ 

 
 

Das 26. BOW-Forum war ein voller Erfolg. Nach einer Einführung durch Prof. Dr. Esser 

(Präsident des Bundesinstituts für Berufsbildung) diskutierten rund 100 Teilnehmenden aus 

den Unternehmen, der Wissenschaft und weiteren Institutionen in zwei Workshops die 

Auswirkungen der Digitalisierung auf die Ausbildung und die Personalentwicklung. Dabei 

stellten die Referenten von VW und Benteler mögliche Umsetzungskonzepte für die Be-

rufsausbildung vor und Prof. Dr. Swetlana Franken und Samantha-Angela Cutmore von 

Weidmüller zeigten mögliche Ansätze in der Personalentwicklung auf. Insgesamt bestätig-

ten die Teilnehmer, dass sie viele Anregungen für die Umsetzung in ihren Institutionen be-

kommen haben. 
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BOW-Programm  

Wie seit 2014 üblich wurde das BOW-Programm halbjährlich in digitaler Form als Download 

über die Website publiziert und als epaper zum Blättern angeboten. Als Trigger bzw. als 

Information wurden speziell entworfene Postkarten versendet. Die Präsentation der Weiter-

bildungsangebote im Internet unter www.bow.de/kurse.html, www.kursnet-

finden.arbeitsagentur.de/kurs/, www.iwwb.de und www.wis.ihk.de wurde nicht verändert. 

Für Weiterbildungsberater und interessierte Unternehmen wurde zusätzlich noch eine Prin-

tausgabe erstellt. 

 
Postkarte, die auf das BOW-Programm des 1. Halbjahres 2016 und die BOW-Homepage hinwies. 

 

 
Postkarte, die unabhängig von der Ausgabe auf das BOW-Programm und die BOW-Homepage hinweist. 
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BOW-Netzwerk 

Das BOW ist selber ein dynamisches Netzwerk, ist aber selbst auch Mitglied in weiteren 

Netzwerken in der Region. 

 

it’s OWL 

Seit dem 01.01.2016 ist das BOW Mitglied im Techno-

logie-Netzwerk Intelligente Technische Systeme Ost-

WestfalenLippe (kurz: it's OWL), in dem sich 174 Unter-

nehmen, Hochschulen, Forschungseinrichtungen und 

Organisationen zusammengeschlossen haben, um 

gemeinsam den Innovationssprung von der Mechatro-

nik zu intelligenten technischen Systemen zu gestalten. 

Der Schwerpunkt der Arbeit des BOW innerhalb von 

it´s OWL wird in der Erstellung und Umsetzung von Konzepten zu den durch die techni-

schen Entwicklungen verursachten nötigen Personalentwicklungsmaßnahmen liegen.  

 

 

 
 

Bernd Steffestun bei der iT´s OWL Veranstaltung für Personaler am 21.06.2016 in der Zu-

kunftsmeile in Paderborn. 
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Gildenhaus e. V. 

Seit 2006 arbeiten das BOW und das Gildenhaus in einer 

Bürogemeinschaft zusammen. Das Gildenhaus ist schon 

seit längerer Zeit Mitglied im BOW und seit 2015 ist das 

BOW nun Mitglied im Gildenhaus. So soll die Zusammen-

arbeit vertieft und die möglichen Synergien vergrößert werden. 

 

Bildungsberatung 

 
 

 

2016 wurden in der BOW-Geschäftsstelle 7 individuelle und 14 betriebliche Bildungs-

scheck-Beratungen, 4 Bildungsprämie-Beratungen und 60 Stunden Beratung zur berufli-

chen Entwicklung durchgeführt. 
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my job-OWL / Jobmesse Bielefeld 

 

 

Auf der my job-OWL präsentierte das BOW vom 04.03. bis 06.03.2016 die Weiterbildungs-

angebote der Mitglieder und konnte zahlreiche neue Unternehmen für die Mitarbeit an den 

BOW-Arbeitskreisen gewinnen. 

 

Auf der Jobmesse Bielefeld informierte das BOW am 26. und 27.11.2016 die Besucher 

über die Ziele und Aufgaben des BOW sowie über deren Veranstaltungs- und Beratungs-

angebote. 

 

   

 



 

 

Pressespiegel  

2016 

 

 

 

 

 

 

 

31.08.2016, Neue Westfälische, Wirtschaft 
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31.08.2016, Neue Westfälische, Wirtschaft 

 
Herbst/Winter 2016, OWL-Wirtschaft 
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Juni 2016, Neue Westfälische, Startklar 
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21.01.2016, Deutsches Handwerksblatt, 
OWL aktuell 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
August 2016, Ostwestfälische Wirtschaft 

 
25.06.2016, Westfalen-Blatt, 
Beruf & Karriere 
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28.06.2016, Homepage Kreishandwerkerschaft Höxter-Warburg, Regionale News 
 

                                            

21.01.2016, Deutsches Handwerksblatt,  25.08.2016, Deutsches Handwerks- 
OWL aktuell       blatt, OWL aktuell7 
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Februar 2016, Lippe Wissen & Wirtschaft 

 
09.11.2016, Westfalen-Blatt, Wirtschaft 
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18.10.2016, Neue Westfälische, Wirtschaft 
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10.11.2016, Lippische Landeszeitung, 27.10.2016, Deutsches Hand 
Wirtschaft werksblatt, OWL 
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Bildungswerk der ostwestfälisch-lippischen Wirtschaft – BOW e. V. 

 

Geschäftsstelle: 

Detmolder Str. 18, 33604 Bielefeld 

Tel.: 0521 787166-0, Fax: 0521 787166-9 

Email: info@bow.de, Internet: www.bow.de 
 

Sitz Bielefeld * Vereinsregister Nr. 2602 
 

Vorstand: Wolf D. Meier-Scheuven, Hans Schmitz,  

Heinrich Heggemann, Günter Koch, Rolf Nösekabel 

 

Arbeitsausschuss-Vorsitz: Detlef Helfer, Andreas Burchardt 

Geschäftsführung: Ute Horstkötter-Starke, Bernd Steffestun 



ihre Ansprechpartner in der berulichen Bildung:


